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Badischer Geschichtskalender .
Katharina Barbara , eine Prinzessin Tochter, des Markgrafen von Baden -Durlach Friedrich Vl . , geboren am

! 4. Juni r6Zo , stiftete zu Sulzburg eine beständige Armenapochcke . Sie brachte ihr segenvollcs Lebe» zu dem sel»e-

> nrn Alter von beinahe 8Z Jahren .

B a r e r n .

Se . D . der k. k. bstr. Staatskanzler Fürst von Metter¬

nich übernachtete auf ferner Reife nach Schloß Johannis¬
berg am 30 . Mai zu Regenöburg im Gasthause zum gol¬
denen Kreuz .

Am 2ö . Mai fiel zu München der Dachstuhl eines

neuerbauten Stalles während dem Zudecken ein . Die

Last der Ziegelplatten hatte zu schwer auf das schwache ,
! schlechtgearbeitete Gebälk gedrückt , und die dünngeführte
- Hinterwand hmausgeschvben , wodurch der Einsturz er¬

folgte . Die Magd des Eigenthümers dieses Neubaues

war bei der Eindachung beschäftigt , die Platten hinauf -

! zureicheiz. Auf sie stürzten Gebälk , Mauersteine und

j Platten , und begruben sie unter ihren Trümmern . Der

s Gendarme Müller , welcher sich bei 'm Einsturz des Brun -

ner'
schen Neubaues kühn an die gefährlichsten Stellen ge¬

wagt , mehrere Sckiwerverwundete gerettet und stunden¬

lang rastlos gearbeitet hatte , zog auch diese Unglückliche
aus dem Schulte hervor . Sie hatte mehrere Verlezun -

gen am Kopfe ; ein Auge und die Kinnlade sind einge¬
drückt, und ein Fuß zweimal gebrochen . Man trug Sor¬

ge , daß sie sogleich in das allgemeine Krankenhaus ge¬
bracht wurde . - G . Daum , Zimmermann , der Eigenthü -

mer dieses fahrläßizen Neubaues iß , war auch dessen Er¬

bauer und Werkmeister .

Großherzvgthum Hessen .

Darmstadt , den 30 . Mai . Ihre k . H . die Groß¬
herzogin hat die Rosenhbhe bei Darmstadt , ein kleines

Lustschloß in einer gefälligen Gegend , mit ihrem Hof ,

staate bezogen , während Se . k . Hoh . der Großherzog »n

seinem Palaste zu Darmstadt verweilt , mit Eifer den

Regierungs -Angelegenheiten obliegt , und Mittags nach

<- der Rosenhöhe fährt . Da der Raum im Palaste nicht
hinreicht , werden die feierlichen Tafeln in den Sälen des

großherzoglichen RcsidcnzschlosseS, welches in seinen wei¬
ten Räumen nur noch des Prinzen Emil von Hessen Ho¬
heit als fürstlichen Bewohner zählt , zugerichtet . Wie

, man vernimmt , will I . k . H . die Großherzogin einen
Theil des Sommers auf ihrem Lankhause bei Jugen -

i heim an der Bergstraße , welches vor einigen Jahren
Se . k . H . von dem Präsidenlen des Finanzministeriums ,
F >hrn . v . Hofmann , erkaufte , und Se. k. H . der Groß ,

Herzog im Fürstenlager bei Auerbach an der Bergstraße
zubringen , und beide höchste Herrschaften wollen späterhin

einzelne Städte des Großherzogthums besuchen. Man

nennt besonders Gießen , Mainz , Worms und Offen¬
bach. Von verschiedenen Hbfen haben wir mittlerweile

Abgesandte hier eintreffen sehen , welche , im Namen ih¬
rer Herrschaften , Sr . k . H . dem Großherzoge Kondo¬

lenz wegen des Todes seines verewigten Vaters und

Glückwunsch wegen seines Regierungsantritts abstatte¬
ten ; so von Nassau dea herzoglichen Major und Flügel «

adiutanten , Freiherrn von Nottberg ; von Baden den

großherzoglichen Generalmajor und Generaladjutanten ,
Freiherrn von Freystedt ; von Sachsen -Weimar den groß -

herzoglichen Obristlleutenant und Generaladjutanten ,
Freiherrn von Beulwitz , welcher Sr . k. H . zugleich den

Orden vom weißen Falken überreichte ; von Hessen-Hom ,

bürg den landgräflichen Oberstallmeister , Freiherr « von

Buseck; von den Fürsten von Reuß und Hohenzoüern -

Hechingen de» Bundestags -Gesandten von Leonhard » ,
von Oestreich den kaiserlichen Kämmerer , Grafen Mvriz
Dietrichstein , welcher Sr . k . H . zugleich die Insignien
des ungarischen St . Stephansordens überreichte ; von

Preussen den königl . Obristen im Generalsiabe , Hm . v .

Wedell , welcher Sr . Hoh . dem Erbgroßherzoge die Insig¬
nien des schwarzen AdlerordenS in einer eigenen Audienz
überreichte. Neue Kreditive übergaben der Hr . Baron

von Otterstedt in seiner bisherigen Eigenschaft als kbn .

preusfischer ausserordentlicher Gesandter und bevollmäch¬

tigter Minister am hiesigen Hose ; der kurfürftl . hessisch«

(Feheimerath und Bundestags -Gesandte , Hr . v . Meyen¬

feld , als aussrrordenillcher Gesandter und bevollmächtig¬
ter Minister Sr . k. H . des Kurfürsten ; der Hr . Graf v.

Salignac -Fenelon dahier als bevollmächtigter Minister
Sr . Mai . deS Königs von Frankreich , zugleich hiermit

die ihm aufgetragene Kondolenz und Glückwünschung ver¬

bindend ; der königl . baierische Staatsrmnister , Freiherr
von Lerchenfeld , als Gesandter Sr . Maj . des Königs
von Daiern .

— Heute find Se . H . der Prinz Georg von Hessen,
Bruder Sr . königl . Hoh . des Großherzogs , dahier « in¬

getroffen .
Dänemark .

Kopenhagen , den 22 . Mai . Einer der größten
M chaniier unserer Zeit , der hiesige , durch die von ihnr
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verfertigten Chronometer u . s. w . berühmte Urmacher Ur,
ban Jürgensen , geh. den 5 . August 1776 , ein würdi¬
ger Schüler vonBreguet , Berthoud , Arnold u. s. w . ,
ist gestorben.

Frankreich .
Paris , den 1 . Juni . Das Fest , welches Se . k .

H. der Herzog von Orleans gestern II . neapol . MM .
gegeben hat ,

'war ausserordentlich glanzend ; die Illu¬
minationen waren mit vieler Kunst und Eleganz ange¬
ordnet .

II . neapol . MM . sind um halb acht Uhr gekom¬
men , und der König von Frankreich kam um y Uhr ;
drei tausend Personen waren eingeladen worden .

— Tahir - Pascha , Ucverbringer eines Briefes des
Großherrn an den König , war bekanntlich Befehlshaber
der türkischen Flotte in der Schlacht von Navarin .

— Die Pariser Journale vom i . Jnni enthalten Briefe
auS Toulon , welche umständliche Nachrichten über die
Abfahrt der Algier -Expedition geben , und sezen hinzu :
» Den Berichten zu Folge , die uns die lezten aus den
Gewässern von Algier kommenden Schiffe überbrachten ,
ist es ein großes Glück , daß die Eskader nicht vor dem
25 . Mai auSlief ; fast einen Monat lang herrschte das
schlechteste Wetter an den Küsten der Berberei . Nicht
allein hätte die Expedition nicht landen können , wenn
sie früher abgesegelt

'
wäre , sondern sie wäre auch m

größter Gefahr gewesen. Man hat jezt alle Ursache zu
hoffen , daß die ESkadre in einem günstigen Augenblick
vor Algier ankommen werde.»

— Ein hiesiges Blatt macht die Bemerkung , daß die
Zahl der Titular -Staatöminister sich nach den lezten Er¬
nennungen auf nicht weniger als 5ö belaufe .

— H . LouiS Jerome Gohier , gewesenes Mitglied des
Direktoriums , ist am 29 . Mai , 65 Jahre alt , zu
Paris gestorben .

— Das italienische Theater , welches den ersten Ok¬
tober eröffnet wird , hat ein höchst glänzendes Personal
engagirt . Erste Lenore : Rubini , David , Donzelli .
Bässe : Lablache , Zucchelli , Santini . Soprane : Mab .
Meric Lalande , Mad . Corradi . Contra -Alie : Mad .
Malibran , Mlle . Tcbaldi .

— Im Auchthause zu Poissy ist unter den Sträflingen
ein Aufstand ausgebrochen , der von der Gendarmerie und
einem Detaschement Veteranen erst nach einem hartnäcki¬
gen Kampfe , wobei mehrere Menschen das Leben einbüß¬
ten , gedämpft wurde .

Großbritannien .
Offizielle Bulletins über die Gesundheit

des Königs .
Windsor - Castle , den 26 . Mai .

Der König hatte eine unruhige Nacht ; die Symptome
seiner Krankheit sind immer die nämlichen .

Windsor -Castle , den 29 . Mai .
Der König hqt eine ruhige Nacht gehabt ; aber die

Symptome der Krankheit Sr . Maj . haben sich nicht ge¬ändert .
Unterzeichnet : Henry Halford .

M . I . Tierncy .— Die Bill , betreffend die Unterschrift des Königs ,ist am 27 . Mai in der Pairskammer zum zweiten und
auch zum drittenmal verlesen , also angenommen wor<
den. Eine Botschaft wurde alsdann mit der Dill in die
Kammer der Gemeinen gesendet , wo sie zum erstenmal
und auch gleich darauf zum zweitenmal verlesen wurde .— Am ly . Mat wurde im Stadtrathe von London
mit 56 gegen 31 Stimmen entschieden , daß brittisch -ge<
borne Juden hinführo zum Bürgerrechte und allen Pri ,
vilegien der City von London zugelassen werden sollen.
Bisher durften sie nämlich in der City von Southwark
weder öffentlich Gewerbe noch Handel treiben , und konn,
ten nur vermittelst einer jährlichen Abgabe die Erlaubniß
zum Hausiren echalten . !

— Man spricht von der Vermählung des Herzogs von
Montebello , ältesten Sohnes des Marschalls Lannes ,mit Miß Jenkinson , einer nahen Berwandtin des Gca ,
fen Liverpool .

— Die Mg . Ztg . schreibt aus London : » Die vstindi,
sche Kompagnie hat Nachrichten aus Canton in China »
vom 21 . Januar erhalten . Der Streit mit den chine¬
sischen Behörden war damals so heftig als je , aller Han ,
de! unterbrochen , und die Faktorei im Begriffe , eine Ab¬
ordnung an den Kaiser zu schicken. Dieß ist die längste i
Unterbrechung , welche der chinesische Handel je erlitten ^
hat , und bei Weitem die interessanteste Unterhandlung >
zwischen den Europäern und Chinesen , indem sie noth-
wendig darüber entscheiden muß , wer künftig den Thee ,
Handel reguliren wird , die Chinesen oder die Kompagnie .
Im I . 1620 halten sich die Hvngkausseute ( die bevorrech- ,tete chinesische Handels -Gesellschaft in Canton ) verbun - ,den , den Preis des Thees zu erhöhen . Die Kompagnie
unterbrach sogleich allen Handel , und da sie für ein vol¬
les Jahr Thee in ihren Magazinen hatte , so konnte sie >
leicht abwarten , bis die Hongkausseute nachgeben muß¬
ten , indem das Kapital von diesen ber Weitem nicht hin¬
reichend war , eine lange Unterbrechung des Handels zu
erlauben . In zwei Monaten war die Verbindung auf¬
gelöst , die meisten der chinesischen Kaufleute fallirten ,
und die Kompagnie trug den vollkommensten Sieg da¬
von . Der neue Streit ist viel ernsthafter , indem er di«
Interessen der chinesischen Regierung angreift , besonders '
durch die Forderung , daß das bisher gewöhnliche Ge¬
schenk von 1950 Unzen Silber für jedes Schiff , das in
den Hafen van Canton einläuft , aufhören sollte. Es
scheint , daß die Kompagnie einen unbedeutenden Vor¬
wand ergriffen hat , diese Forderung an die chinesisch«
Regierung zu machen , um bei der bevorstehenden Erdrte - ^
rung über die Erneuerung ihres Freibriefs von dem Par¬
lamente ein auffallendes Beispiel anführen zu können,
wie vortheilhaft und nothwendig eine wichtige Korpora¬
tion zur Führung des chinesischen Handels sey , indem nur
so die Willkühr der chinesischen Verwaltung bekämpft wer-
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den könne. Die Kompagnie hat dabei auf die Schwä¬

che der Chinesen gerechnet , welche den Ausfall in den

Zöllen , den Ruin der Theekauffeute und einen Bruch mit

England fürchte .

Italien .

( Großherz ogthum Toskana .)
Am 23 . Mai reiste Ihre k. Hol), die regierende Groß -

Herzogin von TvSkana , mit ihren Prinzessinnen Töchtern

und der Prinzessin Maria Amalia von Sachsen , von

Florenz nach Dresden ab .

Niederlande .

Haag , den 29 . Mai . In der vorgestrigen Sizung

der zweiten Kammer wurde der die Accise auf das Salz

betreffende Gcsezesvvrschlag mit einer Majorität von 6l

Stimmen gegen 27 angenommm . Die mit der Prüfung

der Bittschriften beauftragte Kommission erstattete hierauf

ihren Bericht über die Petition der HH . de Patter ,

Lielemans und Bartels , den Druck ihrer Briefschaften

betreffend , und trug auf die Verweisung zur Tagesord¬

nung an . Gegen diese Ansicht erhoben sich mehrere Red¬

ner , und ih : Vorschlag , genannte Bittschrift auf dem

Bureau zu hinterlegen , gab zu lebhaften Debatten

Anlaß . Bei der Abstimmung wurde der Vorschlag der

Kommission mit einer Majorität von 5t Stimmengegen

35 angenommen . — Am Schlüsse der Sizung wurde der

Kammer angezcigt , das Gouvernement habe den Gesezcs-

vvrschlag über den öffentlichen Unterricht vor der

Hand zurückgenommen .
— Am r9 . Mai wurde das Dorf Gendringen , in der

Provinz Geldern , von einer schrecklichen Feuersbrunst

heimgesucht. Einige fünfzig Häuser sind , nebst der

Kirche , in Asche gelegt worden , und eine Menge Vieh '

rst in den Flammen umgekommen .

O e st r e r ch .

Wien , den 27 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser

und sie Kaiserin sind heute Morgens nach Klagenfurt ab-

gercist .
Wien , den 2ö . Mai . Metalliques ; 4proz .

Metalliqucs 96 '/ . ; Bankaktien 1357 .

— Die vereinigte Ofner und Pesther Zeitung schreibt

aus Debreczin vom 9 . Mai : --Nicht nur in gebirgigen

Gegenden und an Hauptstrdmen ereigneten sich in diesem

Jahre furchtbare Verheerungen , auch hier in einer uner¬

meßlichen Ebene haben die sonst kleinen unbedeutenden

Flüsse , die Kadares und Hortobagy , ihre Bette überstie¬

gen , und einen hier noch nie gesehenen Ozean gebildet ,

so daß in der Entfernung von einer Stunde , von De -

brcczin bis Karczag , dann in mehreren niedrigen Ge¬

genden bis zur Lheis , nur Himmel und Wasser wie auf

der hohen See zu erblicken war . Alle Dämme wurden

durchgebrochen , alle Brücken zerstört , alle Wege vernich¬

tet. Am 25 . April kam die traurige Nachricht in die

Stadt und zwar an den Stadtrichter Hrn . Daniel von

Rakooszky , daß in einer Wassermühle am Hortobagy

mehrere Menschen auf dem Dachboden sich befänden , und

zwar schon seit einigen Tagen ohne Nahrung , und daß

siejezt , wenn nicht die schleunigste Hüffe eintrete , ret¬

tungslos verloren feyen , indem die Mühle jeden Augen¬
blick einzustürzen drohe. Der edle 66jährige Greis faßte

sogleich den Entschluß , persönlich der Retter jener Ver¬

lassenen zu werden . Nicht die Vorstellungen der anwe¬

senden Magistratsräthe , nicht die Bitten seiner zahlrei¬

chen Familie , nicht die späte Tageszeit und die dadurch

für ihn vermehrte Gefahr vermochte ihn abzuhalten . Mir

Jugendkraft bestieg er einen bespannten Leiterwagen ,
um an den Unglücksort zu eilen . Kaum war er eine

Stunde gefahren , so mußten schon Pferde und Wagen ,
vom Wasser gehoben , sich den Fluchen überlassen ;

schleunig legte er über die Wagenleitern Bretter , muthig

ergriff er selbst die Zügel , und glücklich erreichte er bei

einbrechender Nacht durch die vom heftigen Winde brau¬

senden Wogen das Mataer -Wirthshaus . Hier warteten

schon seit einigen Tagen mehrere Menschen , vom Wasser

umringt , auf eine günstige Wendung der Noth , und nur

ein .kleiner schwacher Fischerkahn war vorhanden . Der

edclherzige Menschenfreund forderte auf , bat , drohte ;

aber Niemand wollte bei so heftigem Winde in finsterer

Nacht für Anderer Leben das seinige wagen . Da hob

auch dießmal die Menschenliebe des Greises , der ersten

Magistratsperson Debreczins , alle Bedenklichkeiten und

Schwierigkeiten . Er griff nach dem schlechten Ruder des

noch schlechteren Kahns , ruderte mit äußerster Anstren¬

gung auf die Mühle zu , frohlockte schon , durch seine

Selbstaufopferung die Verzweifelten gerettet zu sehen , und

nun nahe bei der Mühle — schlug der Kahn um . Doch

seine Geistesgegenwart half ihm die Mühle erreichen ; er¬

zog den Kahn heran , und brachte dann mittelst dieses

armseligen Nachens die Bedrängten alle , elf an der Zahl ,

einzeln in Sicherheit .

Polen .

Warschau , den 25 - Mai . Die erste Jahresfeier

der Krönung Sr . Maj . deS Kaisers und Ihrer Maj . der

Kaiserin als König und Königin von Polen wurde hier

gestern mit um so größerem Glanz begangen , als sich

gerade jezt unsere Stadt der Anwesenheit des hohen Kai -

ferpaareS zu erfreuen hat .
— Se . könlgl . Hvh . der Kronprinz von Preußen ist

gestern Nachmittags 4 Uhr hier angekommen , und im

kön . Schlosse abgestiegen . Unsere Stadt hat zum ersten

Male das Glück , diesen hohen Gast in ihren Mauern

zu erblicken.
— Der rühmlichst bekannte Dichter , Graf Maximilian

Fredro , ist zum Kurator der hiesigen kön . Alexander -

Universität , so wie zum Gehülfen des Ministers der geist¬

lichen und Unterrichts -Angelegenheiten , ernannt worden .

Pr e u s s e n .

Berlin , den 29 . Mai . Se . Exz . der General -

Lieutenant , ausserordentliche Gesandte und bevollmäch-
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tigte am kaiserl . rusi. Hofe , von Schöler , ist von Pe¬
tersburg hier angekommen .

Griechenland .
Die Londoner Protokolle sind von der griechischen

Regierung zwar angenommen worden , jedoch unter Be¬
dingungen . Auf die Notifikation derselben hat der Presi¬
dent Durch ein Schreiben voll Anstand und Würde erwie ,
dert. Zugleich mit der Anerkennung des Prinzen von Ko,
bürg hat der Senat diesem Fürsten Bemerkungen über
daS Verfahren gegen die griechische Nazion und die Be ,
fchiänkung ihres Gebietes übersandt .

Verschiedenes .
Die dießjährige Versammlung der deutschen

Naturforscher und Aerzte in Hamburg .
Am ig . Sept . d . I . wird die Gesellschaft deutscher

Naturforscher und Aerzte sich in Hamburg versammeln ,um ihre neunte Sizung zu eröffnen . Das Präsidial hüt
dießmal Se . Magnifizenz H . Bürgermeister vr . Bartels
übernommen , ein Mann , dessen hoher wissenschaftlicher
Geist sich in statistischer, naturhistorifcher und artistischer
Beziehung ein schönes Denkmal sezte in den » Briefen über
Kalabrien und Sizilien . » Als Sekretär steht ihm H .
vr . Fricke zur Seite , welcher durch praktische Thätigkeit
den Bewohnern Hamburgs , durch literarische dem Aus -
lande rühmlichst bekannt ist . Die Geschäftsführung ist
demnach Männern anvertraut , welche jeden Erwartun ,
gen der Gesellschaft aufs Genügendste zu entsprechen
vermögen .

Schon die vorjährige Versammlung zu Heidelberg
zählte unter ihren Mitgliedern nicht allein deutsche, son¬
dern es hatten sich auch ausgezeichnete Naturforscher , frem¬
den Nazionen angehörend , zur Förderung eines Gemein¬
gutes der Menschen , freundlich die Hände bietend , ein¬
gestellt. Die Versammlung erlangte dadurch wirklich den
Namen einer europäischen . Diese Erscheinung durfte
keineswegs befremden , da die Wissenschaft , gleich der
Somre , Allen leuchtet , und jeder ein Anrecht auf ihr
Licht hat , der nicht aus Unverstand oder bösem Willen
die Finsterniß vorzieht . So gibt es weder geographische
noch politische Gränzen für die Gesellschaft , den Deut¬
schen aber bleibt der Ruhm , eine Idee zuerst gefaßt und
in Ausführung gebracht zu haben , deren wohlthätige und
segnende Folgen für Wissenschaft und Leben überhaupt
nicht zu vercchnen sind. In Bezug auf das Gesagte scheint
Hamburg vorzüglich für die Sizungen dieses Jahres er¬
wählt worden zu seyn . Hamburg , die erste Handelsstadt
Deutschlands , vielleicht selbst die erste Europa 's nach Lon¬
don , tsi eine Welthandelsstadt , welche in steter Bezie¬
hung zu den nächsten und entferntesten Gegenden der Erde
die Kommunikation sehr erleichtert . Die Stadt liegt an
der großen Wasserheerstraße , auf welcher bequem einge¬
richtete Dampfböte regelmäßige Kourse machen . Hie¬
durch wird namentlich den nordischen Gelehrten bequeme

Gelegenheit , einer Vereinigung beizuwohnen , von wel¬
cher sie sich durch die Länge der Landreise nur ungern
ausgeschlossen sahen . Hamburg ist zwar weder Residenz
noch Universität : es entbehrt demnach großer Sammlun¬
gen in den verschiedenen Zweigen der Wissenschaft und
Kunst , prächtiger Monumente der Plastik und der Ka¬
theder , bedarf aber aller dieser Gegenstände für den Haupt¬
zweck der Gesellschaft eigentlich nicht , der , wie v. Hum¬
boldt sich so schön aus drückt , ist : , -die persönliche Annä¬
herung derer , welche dasselbe Feld der Wissenschaft be¬
arbeiten ; die mündliche , und darum mehr anregende Aus¬
wechselung der Ideen , sie mögen sich als Thatsachen ,
Meinungen oder Zweifel darstellen ; die Gründung freund¬
schaftlicher Verhältnisse , welche den Wissenschaften Licht ,dem Leben heitere Anmuth , den Sitten Duldsamkeit und
Milde gewähren . « Ueberall ist daher der Boden klassisch ,welcher Männer vereinigt , deren gefeierte Namen bisher
die Annalen der Gesellschaft aufzuführen vermochten .
Hamburg schließt jedtzch manches Schöne und Gute in sei,
nen Mauern ein , und irren würde wahrlich jeder , der
hier nur ein einseitiges Handelsinteresse , ein ängstliches
Streben nach Erwerb suchen zu müssen glaubte . Pis
freie Stadt bewahrte stets sich einen freien offenen Smn
für alles Große und Schöne , nicht allein für jede noth ,
wendige und nüzliche , sondern auch für jede bildende, den
Geist und daS Leben veredelnde Thätigkeit .

H . v . Hostrup hat die Güte gehabt , das schöne , über
tausend Menschen fassende Gebäude der Börsen -Halle , für
die Sizungen der Gesellschaft anzubieten . Beitritt haben
nach den Gesezen der Gesellschaft alle , die sich wissen¬
schaftlich mit Naturkunde oder Medizin beschäftigen , und
da die Versammlungen bei offenen Thüren statt finden ,
so hat jeder Gebildete , so weit es der Raum erlaubt , Zu,
tritt zu derselben. Es bedarf wohl keinen Zweifel , daß
die Versammlung der Naturforscher und Aerzte in die¬
sem Jahre vorzüglich glänzend ausfallen wird , und die
Wahl Hamburgs zum Vereinigungspunkte eine glück¬
liche gewesen ist , insofern das utile cum stulci , an
wenig Orten in eine so glückliche Konstellation treten
möchte. S . , vr .

Frankfurt am Main , den 2 . Juni .
CourS der Großh . Bad . StaatSpapiere .

50 st. Lott. Loose bei S . Haber 8en . und Voll u.
Söhne 1820 . . . 86 X

Cours der Goldmünzen .
Neue Louisd ' or . il fl . ö kr.
Friedrichsd 'or . y » - 6 »
Kaiserliche Dukaten . . . . . . S » SS »
Holländische Rand -Dukaten . . . . 5 » SS »
Zwanzig -Frankenstücke . y » 26 »
Souveraind ' or . 16 -> 28 »
Gold al Marco VV2. 318 » — »
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .

3 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind.

M . 5/2
M . 2 ' ( .
N . 7 '/2

27 Z . 10,6 L .
27 Z . 8,4 b .
27 Z . 9,0 L.

10,6 G .
i3,oG .
17,5 G .

54 G .
46 G .
45 G .

Windstille
W.
SW .

Heiter — Abends heranziehendes Gewitter .

Psychrometrische Differenzen : 2 .6 Gr . - 5 .7 Gr . - 7 .2 Gr «

Todes - Anzeigen .

Am t . d. M . , Morgens S Uhr , starb nach langen

schmerzlichen Leiden mein theurer Gatte , der Oberrech¬

nungsrach Schmidt in Karlsruhe , im 53sten Jahre

seines Lebens . Wer den edlen Mann näher gekannt hat ,

wird ihm im Stillen eine Thräne weihen , mich aber und

meine Tochter mit allen Beileidsbezeigungen verschonen .

Karlsruhe , den 2 . Juni iLZo .
Christine Schmidt ,

geb . Hoyer .

Unsere Tochter Franziska , verwittwete Berger ,

starb heute früh in Karlsruhe , wohin sie seit einem

halben Jahre zur Wiedererhaltung ihrer seit Jahren zer¬

rütteten Gesundheit gezogen war . Wir machen dieß

unfern Verwandten und Freunden bekannt , und bitten

um stille Lherlnahme an unserm Schmerze .

Gaggenau , den i . Juni 1830 .
Ulrich Rindeschwende r .

Franziska Rindeschwender ,
geb . Dürr .

CK - Karlsruhe . Wir haben die angenehme Hoff¬

nung , dieser Tage den vorzüglich berühmten jungen

Virtuosen Ernst aus Wien hier eintreffen zu sehen .

Wer wird nach dem ihm vvrausgegangenen Rufe ,

er sey in seinem eigenen Vortrag das , was Paganini

in dem seinigen ist , den Wunsch nicht hegen , diesen

gefeierten Violinspieler zu hören ?

LiterarischeAnzelgen .

Für evangelische Christen .

So eben ist bei Mehler in Stuttgart erschienen :

Luther ,
ein historisches Gedicht in 4 Gesängen , von Do . G .

Frieder ich . Zur 300jährigen Erinnerungsfeier

an die Uebergabe der Augsb . Konfession den 25 .

Juni 18LO , zum drittenmal aufgelegt . 8 .

Velinpap . und geh . i fl . 12 kr .

Die Augsburgische Konfession ,
beleuchtet im Jahr iZZO , oder die evangelische

Kirche im i6n und I9n Jahrhundert , gemcinfaß -

lich dargestellt , um den gewissenhaften Christen zu

beruhigen , daß die Glaubenslehre unserer Zeit nicht

eine untreue Umgestaltung , sondern eine wahrhafte

Entwickelung des von den Reformatoren wieder¬

hergestellten lebendigen Christenthums sey, auf dem

Grund , der gelegt ist. gr . 8 . i fl . 20 kr .

Der Agendenkampf ;

Zuschrift eines protestantisch -katholischen Dechants an ei¬

nen evangelisch - protestantischen Dekan , Agende

betreffend . Mit Beilagen . 8 . geh . 36 kr .

( Vorräthig in allen guten Buchhandlungen , in Karls¬

ruhe bei G . Braun , Gross und Mark , in Hcidel -

bei Winter , Gross , Mohr nnd Oßwald .) -

Neue Kunstsachen .

So eben ist erschienen , und in allen Buchhandlungen ,

in Karlsruhe , Heidelberg u . Freiburg in den

Groosuchen Buchhandlungen zu habe» .-

Gallerte aus Napoleons Leben ,
oder

bildliche Darstellung seiner Denkart , seines Charakters
und seiner Handlungen in lithographischen Abbil¬

dungen mit den ndthigen Erläuterungen ; ltthvgra -

phirt von A . Brandt und beschrieben von Do . I .

A . Bergk . in 4to . iste Lieferung , ä 54 kr .

Diese schon gezeichneten Scencn sind von größtem In¬

teresse , und stellen den Helden des Jahrhunderts in den

verschiedenartigen Verhältnissen seines bcgebnißreichen Le¬

bens dar . Ter Umstand , daß die ausführliche Beschrei¬

bung sich unmittelbar unter den Bildern befindet , trägt zur

Bequemlichkeit bei , und erlaubt dieselben als unterhalten¬
de Zimmerverzierung zu verwenden .

Die ganze Sammlung wird aus circa 4o Blättern be¬

stehen , die in gleichmäßigen Lieferungen i» Jahresfrist in

den Händen der Abnehmer sepn werden . Jede Lieferung

von 4 Blättern wird 54 kr. koste» , jedoch wird der Preis

nach Vollendung des Ganzen erhöht werden .

Er starb am 5ten Mai 1821 ,
Abends um 6 Uhr.

Ein allegorisches Erinnerungsblatt , lithvgraphirt von

A . Brand , in gr . Folio . ( Kommissions -Artikel .)

Preis 54 kr .

Dieses schön erfundene Kunstblatt wird eine willkomme -
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ne Erscheinung sepn , es dient als Pendant zu dem unter
dem Titel zur Erinnerung an eine denkwürdige
Zeit erschienenen Kunstblatte , dem es in Format und Aus¬
führung gleicht .

Jndustrie - Komtoir in Leipzig .

Karlsruhe . Mn zeiget Unterzeichneter
zeigt hiermit an , daß von dem allgemein be¬
rühmten ncuerfundenen Prager Schnelltinten¬
pulver wieder neue Sendungen eingerroffen , so
wie sein Lager in Kolonialwaaren , Französischen
und Italienischen Produkten , sremden Weinen ,achten Holländischen Liqueurs , Arac , Rhum ,
Cognac , altem vorzüglichen Kirschenwasier w.
bestens kompletirt ist , womit sich ergebenst
empfiehlt

Gustav Schmieder .
Karlsruhe , s Anzeige . fs Auf bevorstehende

Messe empfiehlt sich Unterzeichneter mit seinem wohlast
sortirten Waarenlager von allen Sorten Italienischen ,
Französischen , Spanischen und Ostindischen Produkten ;asten Sorten feiner Chocolade , Liqueurs , Arac , Rhum ,
feinen fremden Weinen ; allen Sorten Früchten , Citro -
nat , Pomcrauzenschalcn , Malagatrauben , Sultanini ,Datteln , Brunellcn , Mandeln , Tafelfeigen , römischen
Haselnüssen , Pistazien , Pigniolen ; allen Sorten Maca -
roni , Vermicelli , Scmoli , Suppcntaig , Parmcsankäs ,
Ostindischeu Sago , Tabivca , Akarout , Englisches Senft -
mehl , Pariser Sen ft, Capern , Oliven , Sardellen , Trüf¬
feln , Morcheln , Thonfische , Sardikes , feinstes Olivenöl ,
Tafelessig , westphälischen Schinken , Salami , Braun -
schivciger und Göttinger Würste , Englische Soja , Ost¬
indischen eingemachten Ingber , Englische Pfeffermünz -
Täfelchen , Russischen und Chinesischen feinen Caravan -
thee , feinste Gewürzvanillerc . ; feine Essenzen , Portugal -
Cedro - Bergamot - Eitron - Lavendel - Quintessenz , Nero -
li , Türkisches Rosenöl , Orangenblüth -Wasser , feine Ca -
talonische Korkstvpfen ( gleiche und zngespizte ) - Kork¬
sohlen , ^Spanische Sruhlrohr , Venezianische Gesundhcits -
seife , Toilette - und Badschwämme , Türkischen Tornisol .Er verkauft en gros und on lletail unter Versiche¬
rung der reelsten Bedienung und billigsten Preise .

Jakob Giani ,
in der neuen Waldstraße Nr . 47 .

Karlsruhe . sPapageyen feil . fi Graue und grüne
,sprechende Papageyen und Reisvögcl sind zu verkaufen , im Gasi¬thalls zum Wildenmann , in der langen Straße .

Karlsruhe . sDicnst - Gesuch . g Ein Mensch mit
LUten Zeugnissen versehen , im goldnen Hirsch loglrend , sucht»iNe Stelle als Kutscher , Bedienter , Ausläufer rc .

Bruchsal , sW i rthsch a fts - Emp fehl ung . s DasGasthaus zur Blume iss durch neue Bauten vergrößert , liegtan trr Hauptstraße , genießt aus den Fenstern eine Übersicht

des ganzen Marktplatzes , mit geräumigen Stallen und Remisenversehen .
Der Unterzeichnete Eigenthümer empfiehlt sich dem Reisende »und Publikum , indem er prompte , gute und billige Bedienungverspricht .

Anton Franz ,
. Karlsruhe . ( Logis . fj In der Lammstraße Nr . 4 istdie 2te Etage pes Vorderhauses , bestehend in 6 tapezierten Zim¬mern , wovon 4 auf die Straße und 2 hintenaus gehen , Küche ,Speicher , Keller , Hvlzremise , Theil am Waschhaus , nebst son¬

stigen Bequemlichkeiten , ganz , oder theilweife für ledige Herren ,bis den - Z . Juli zu vermiethen . Näheres erfährt man beim
Hauseigenthümer

I . Nathan Levis ,
Langestraße Nr . 14g .

Rassatt . sFahnbung . fi Der hierunten näher beschrie¬bene gemüthskranke , ledige Ambros Knorr von Kuppenheimhat sich aM 26 - Mai von Hause heimlich entfernt , und kambis jezt nicht mehr zurück . Da es möglich , daß dieser Menschauf eine oder die andere Weise verunglückte , so bringe » wir dies
mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kcnntniß , im Aufsindungs¬falle desselben sogleich anher Anzeige machen zu wollen .

Rastatt ; den 1 . Juni 16Z0 .
Großherzogliches Sberamt .

Müller .
Vät . Piuma .

Personsbeschreibung .
Derselbe ist 3g Jahre 5 Monate alt , 5 ^ 3 " groß und breit

geschultert , hat ein länglicht breites Gesicht , blasse Gcsichtsfarve ,blonde und etwas gerollte Kopfhaare , eine sehr erhabene Stirne ,
graue aber wenig behaarte Augenbraunen , graue und große Au¬
gen , lange Nase , großen Mund , gute Zähne , breites Kinn ,
schwarzbraunen schwachen Bart ; besondere Kennzeichen : langebreite Füße , und Augenlieder roch und fließend -

Kleidung .
Er war bekleidet mit einem schwarzblautüchencn Wammcs

mit gelben platten Mctallknöpfcn , Hosen von Zwilch , einem
schwarzen halbseidenen Halstuch , Stiefeln , und einer Kappe von
schwarzem Tuch mit ledernem Schild .

Staufen , sffahndung - s Philipp Heinrich Hörner
von Jhringen ist eines an Ignaz Kaiser in Grunern began¬
genen Betrugs , dessen Gegenstand Effekten im Werthe von 33 ff .
umfaßt , sehr verdächtig geworden . Da dessen Aufenthalt bis
dahin nicht bekannt worden iss , so wird derselbe , in Gcmäshelt
hohen hofgeuchtlichen Auftrags vom n . d . M . , Nr . 11Z2 ll .La » . , anmit aufgefordert , sich bei diesseitigem Bczirksamte zur
Untersuchung zu stellen , bei Vermeidung , daß sonst das Recht¬
liche gegen ihn irr conlumauisin erkannt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Kriminal « und Pvlizrissellen
dienstsreundschaftlich ersucht , auf den Philipp Heinrich Hörner
von Jhringen , dessen Signalement unten folgt , zu fahnden ,und solchen im Betretungsfalle wohlverwahrt hiehcr zu liefern .

Staufen , den ra . Mai i 83 o.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .
Vät . Cappks .

Signalement
des Philipp Heinrich Hörner .

Derselbe iss 33 Jahr alt , 5 ^ 4 " groß , ziemlich beseztcr Sta¬
tur , er hat hellbraune Haare , wenig und blonden Bart , bräun¬
liche Augenbraunen , graue Augen , und etwas dicken Kopf .Die Kleider , welche Hörner tragt , können nicht angegebenwerden.
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Karlsruhe . ( Diebstahl . 1 Unterm Gestrigen wurde

in einem hiesigen Hause nachbcschriebene Seide entwendet . Wir

klingen dieses Behufs der Fahndung auf den Thäter zur öffent¬

lichen Kenntniß .
Karlsruhe , den i . Juni i 83 o .

Eroßherzoglichcs Stadtamt .
Baumgartner .

Beschreibung der entwendeten Seide .

Die Seide war in 2 Pakete gepackt . In dem einen dersel¬

ben befanden sich die Schalllrungcn vom Weißen bis in ' s

Blaue und vom Rosa bis in ' s Braune , in dem andern vom

Hellgrünen bis m ' s Dunkelgrüne . Sämmtliche Seide war in

rsüttls Lvth Strangelchen getheilt .

Gengenbach . ( Erke nn tniß . ) Der von dem Groß -

herzvgl . leichten Jnsantcriebataillon zu Rastatt desertirtt Soldat

Joh . Baptist Flesch von Oberharmersbach wird , da derselbeauf

die diesseitige öffentliche Vorladung vom 16 . Sept . 182g inner¬

halb der gesezie» Frist sich nicht gestellt hat , in die gesczliche

Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , welche Strafe , falls demselben

etwa seiner Zeit Vermögen anfallen sollte , nach den gesezlichen

Vermögensbestimnungen von solchem erhoben weiden soll , i » wie

die weitere Untersuchung gegen dessen Person im Bctretungsfall

Vorbehalten ist .
Gengenbach , den 7 . Mai Mo .

Eroßherzdgliches Bezirksamt .
Boss i .

Vät . Lauter Wald .

Bruchsal . ( Vorladung . ) Der Ba '
ckergesell Anton

Henkes von Hambrücken ist beschuldigt , dem Bcijäger Afal

einen Hühnerhund im Anschläge von 44 fl . am 2S . Okt . v . I .

entwenoet , und mit sich über den Rhein genommen zu haben .

Anton Henkes , dessen gegenwärtiger Aufenthalt dahier unbe¬

kannt ist , wird daher aufgefordcrt , sich
binnen 4 Wochen

vor Unterzeichneter Stelle zu sisiiren , und sich rücksichtlich der

bemerkten Anschuldigung zu verantworten , bet Vermeidung , daß

gegen ihn , nach erhobenen Zeugenaussage » , iu eoutumsvisiu

erkannt würde .
Bruchsal , den 26 . Mai Mo .

Großherzogliches Oberamt .
G e m e h l .

Vät . B 0 demüller .

Wierloch . ( Mühle - Versteigerung . ) Die zur

Deriaffenschaft des Müllermcisters Franz Jakob Wächter zu

Mühlhauffen gehörige zweistöckige Mahlmühle mit einem Schäl -,

einem Hirsen - und drei Mahlgängen , eine Schwingmühl ^ und

eine neu erbaute Oelmühle mit vollfmndigem Räderwerk , — ei¬

ne besonders stehende Scheuer mit gewölbtem Keller , Stallun¬

gen zu 16 Stück Pferden oder Rindvieh , zwölfsteinernen Schwein -

siäilen , Holz - und Wagenrcmife , dann 3 Drrl . 12 Ruthen

Koch - und Grasgartcn mit mehr als 100 veredelten tragbaren

Obsibäume » , 24 Ruthen Wiescnfeld und Z Vrtl . Acker , wird

Mittwoch , den 16 . k. M . Juni ,

Nachmittags um 3 Uhr , auf dem Rathhause daselbst , zu Ei »

genihum versteigert werden .

. Die Steigerungsbedingungen können bei dem OrtSvorstande

täglich ungesehen werden , und die Auswärtigen haben sich vor

Annahme ihrer Gebote mit obrigkeitlich beglaubten Zeugnissen
über hinlängliches Vermöge » auszuweisen .

Wleslvch , den 20 . Mai Mo .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

K i s s e l .

Durlach . ( Gebäulichkeiten - Versteigerung . )
Der Erbtheilung wegen , werden

Mpnrag , de » 28 . Juni d . I . ,

Nachmittags s Uhr , die zur Verlaffenschaft des verstorbenen

Lammwirth Graser von Weingarten gehörigen Gebäulichkeiten

auf dafigem Rathhause öffentlich versteigert .

Diese bestehen in :
r ) einem neuen , massiv erbauten nstöcktgen Haus , worauf die

Schildgerechtigkeit zum Lamm ruht , an der frequenten

Straße nach Bruchsal gelegen , mit gewölbtem Keller und

angebautem Flügel , mit Stallung , Scheuer und Keller ;

2 ) einem Nebengebäude mit Stallung und Bierbrauerei ; -

3) 12 Ruthen Garten ;
4 ) einem alten 2stöckigen Wohnhaus , mit Scheuer , Stallung

und Keller ;
5) einem Nebengebäude mit Schwcinställen ,

und
6 ) einem Nebengebäude mit Stallungen .

Dies wird mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht , baß

auswärtige Liebhaber sich mit Vermögenszeugnissen auszuwei -

s«n haben .
Durlach , den 28 . Mai 1830 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
K l a i b e r .

Vät . Glaß « er .

Pforzheim . (Holzschraube n - G ewer k- V ersteige -

rung . f Am g . Juni d . I . werden mit hoher Ministerialge -

nehmtgung im Grvßhcrzogl . allgemeinen Arbeitshause die Holz -

Schrauben - Scbncidcrci - Maschinerien , im Wesentlichsten
aus 2 großen eisernen Pressen ,

4 kleien do .
6 Schchidmaschinen , theils von Eisen , theilS von

Messir ^ i , .
3 eisernen Drehmaschinen ,
2 eisernen Fräsmaschinen ,
2 eisernen Spitzmaschinen ,
, ,großen eisernen Drathschcere ,
1 Zinnschcibe ,
1 Schleifstein und
2 eichenen Maschinentischcn ,

sodann
aus einer dazu gehörigen vollständigen Schlosserei

und
aus einer Holz - und Metalldreherei ,

bestehend , sammt vielen eisernen , stählernen und messingenen

Hülssgeräthschaften und einigem Vorrat !) von Drath und Holz -

schrauben - Arten an den Meistbietenden öffentlich versteigert ; wo¬

zu die Liebhaber mit dem Anhänge , daß Auswärtige ihre Zah¬

lungsfähigkeiten glaubwürdig zu belegen haben , und das Be¬

trieb dieser Schraubenfabrikation mit ganz unbedeutenden Kosten

mir einem andern Wasserwerk in Verbindung gestellt , oder auch

mit 2 Schwungrädern bestens betrieben und zur Schneidmajchi -

nenthätigkcit jeder Schwächling , wenn er nur noch ein Helles

Aug und stete Hand hat , oder Knaben von 9 Jahren dazu ver¬

wendet werden können , hiemit auf vorbesagten Tag, " Nachmir -

tags 2 Uhr , eingeladen werden .

Pforzheim , den 20 . Mai Mo .
Ober -Verwalter

B e ch m a n n .

Offen bürg . ( Wein - Versteigerung . ) Samstag ,

den 12 . dieses Monats , Vormittags um 10 Uhr , werden auf

diesseitigem Bureau
20 Fuder Hof - und Gefällwein , Mgr Gewächs ,

tur Steigerung ausgesczt , und daher die Liebhaber hierzu einge -

dadcn .
Offenburg , den 1 . Juni Mo .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Brückner .

Lahr . ( Wein - Versteigerung .) Die Unterzeichnete

Stelle versteigert zu Lahr auf dem Doinainenverwaltungsburcau
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Dienstags , den iS Juni d . I . , Vormittag - io Uhr ,

ca . 340 Ohm , 6290 Wein ;
wozu di - Liebhaber ungeladen werden .

Lahr , den 2 - Juni i 83 o .
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

Staib .
Ladenburg . ^ Aufforderung , j Der Grenadier Jo¬

hann Seyfried , von Käferthal , hat sich aus seiner Garnison
Karlsruhe ohne Erlaub » .ß entfernt . Derselbe wird daher hier¬
durch aufgesordert , sich

binnen 4 Wochen
entweder bei seinem Regünenlstommando oder dahier zu melden ;
ansonst er des Orrsbürgcrrechts verlustig erklärt , und der gesez»
lkch bestimmte Tbeil seines Vermögens konsiszirt wird .

Ladenburg , den 1 . Juni 18Z0 .
Großherzogliches Vezirksamt -

Pfeiffer .
-. LadcnbiHg , fGläubiger - Aufruf . ^ Jakob Span¬

genberg , Papicrfabriiant zu Schrieshciin , hat sein Geschäft
und Vermögen an seinen Sohn , Georg Spangenberg , mit
seine » Passiven übergeben ; alle diejenigen , welche an erster » au -
was immer für einem Grunde eine Forderung zu mache » haben ,
werden daher hierdurch unter dem Rechtsnachtheile aufgesordert ,
diese aus

den 2Z . künftigen Monats ,
Morgens 8 Uhr , dahier zu liquidiren , und ihre Erklärung auf
die Zahlung - Vorschläge dessen Sohnes , GeorgSP ang e n b erg ,
abzugeben , ansonst derselbe für unverbindlich erklärt wird , für
ihre Forderungen zu haften , und angenommen wird , als sexen
sic der Mehrheit der Gläubiger beigelreten .

Ladcnburg , den ig . Mai i 63 c>.
Groß .-erzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

Neustadt . sS ch u lden - L iq nid a tio n . s) Au ge¬
richtlicher Erhebung der Schulden des sich insolvent erklärten
Bürgers und UhrenhändlerS Joseph Müller in Vöhrenbach
haben dessen fämmtliche Gläubiger ihre Forderungen und allfäl¬
ligen Vorzugsrechte , unter Vermeidung der gesezlichen Nach¬
teile , am

Montag , den 26 . Juni d . I . ,
vor dem hiesigen Bezirksamt « anzumelden und ju begründen ,
und sich zugleich auch über einen von Josph Müller xrvjek «
birken Borg - und Nachlaßvertrag zu erklären .

Neustadt , den , 3 . Mai , 83 o.
Großhcrzogl . Bad . Fürst !. Fürstenberg . Bezirksamt .

Fernbach . .
Oberkirch . sSch u lden - Liqu idatio n . sj Der in

Mosbach verbürgerte Tagwerkcr Laver Regelsberger hat sich
zur Auswanderung » ach Amerika entschlossen .

Damit nun keinem Kredftorcn desselben ein Nachtheilerwach¬
se , wird am

Donnerstag , den - 4 . Juni d . I . ,
Vormittags g Uhr , von der Theilungskommission im Gemeinde¬
haus zu Mosbach Schuldcnsammlungstagfahrt abgehalten , und
beim VermögensverweisungSoperat nur jene Forderung berück¬
sichtigt , welche unter gehöriger Dokumentirnng am LiquidationS -
termin wird angemeldet und richtig gestellt werden ; was anmit
zur öffentlichen Kunde gebracht wird .

Oberkirch , den 24 . Mai 18Z0 .
Großherzoglichcs Amtsrcvisorat .

Frej .
Oberkirch . lSchulden - Liquidation . sl Wer sein «

an den nach Nordamerika auswanderndc » Bürger und Taglöh¬
ner Stephan Baudendisiel von Mosbach , au - was immer

für einem R - chtStitel , zu machen habende Forderung bei dessen
VermögcnS - Vcrweisungs - Geschäst zu berücksichtigen wünscht , hat
solche am

Freitag , den 28 . Juni d . I . ,
Vormittags g Uhr , der Theilungskommission , im Gemeindehaus
zu Mösbach , unter gehöriger Begründung anzugeben , oder die
aus der Nichtanmeldung derselben ihm erwachsenden Nachtheile
sich selbst beizuschreiben .

Oberkirch , den 24 . Mai 18Z0 .
Großherzvgliches AmtSrevisorat .

Frei .

Philippsburg , ( Schulden - Liquidst i 0 n . j Ge¬
gen Franz Mahl zu Wicsenrbal haben wir Ganlprozeß erkannt :
und zur Schuldenrichttgstelluiig Tagfahrt auf

, Mittwoch , den 23 . Juni d . I . ,
früh 8 Uhr anberaumt .

Dessen sämmtliche Gläubiger werden hiemit aufgesordert , ihre
Forderungen , unter Vorlage der dieSfallsigen Bcweisurkunden ,
entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , bei
Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Vermögcnsmasse
an obbemeldtem Tag und Stunde auf diesseitiger Amtskanzlci
zu liquidiren .

Philippsburg , den 24 . Mai , 83 o. ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Vckt. Thiergärtner .

Rastatt . sSchulden - Liquidation . s! Gegen Ni¬
kolaus Meßbecher von Steinmauern ist Gantprozeß erkannk ,
und Tagfahrt auf

Dienstag , den 22 . Juni ,
früh 8 Uhr , angeordnet , wo sämmtliche Gläubiger ihre Forde¬
rungen auf diesseitiger Kanzlei , bet Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Masse , / u liquidiren haben .

Rastatt , den 22 - Mai a83 o>
Großherzoglicher Oberamt .

Müller .
Vckt . Piuma .

Eberbach . sEdiktalladung .^ Der schon seit29Jah¬ren abwesende Bernhard Frey von Strümpfelbronn wird
hiermit aufgesordert , sich zum Empfang seine- in 6ri ss.
»77/8 kr . bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und das
Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Bcsiz ,
gegen die gesczliche Sicherheitsleistung , gegeben werden soll .

Eberbach , den »4 . Mai - 63 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr . Fauth .

Villingen . sEdikta Iladung . j Johann Jakob Lc -
brecht von Oesingen , der sich schon vor 5o Jahren von Hause
entfernt hat , ohne bisher von seinem Aufenthaltsorte Nachricht
zu ertheilen , oder dessen etwaige LeibeScrben , werden anmit aus ,
gefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier za melden , und das in 234 st - 5 c> kr. bestehende Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , ansonst solches den nächsten be¬
kannten Verwandten i» fürsorglichen Besiz eingcaniwortet wer¬
den wird .

Villingen , den , 6 . Mai i 63 o.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Teuft .
Vät. Kohl-

Verleger und Drucker : P . Macklor.
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